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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 28.07.2024
Anstoß: 15.00 Uhr
in Viereth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 06/2024

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

 Post‐SV 1928 Bamberg e.V.

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Sonntag, 28.07.2024
Anstoß: 13.00 Uhr
in Viereth
Gegner: Post‐SV Bamberg 2
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                Neue Herausforderung nach Kantersieg

Nach unserem fulminanten 7:1 Auftaktsieg gegen den SV Ober/Unterharnsbach, 

sollten wir uns bei aller Euphorie und Freude über den Kantersieg vor Augen halten 

dass der Sieg auch nur drei Punkte für unser Punktekonto bedeutet. 

Bereits am Donnerstagabend treffen wir Auswärts auf den SC Reichmannsdorf 

und damit auf eine Mannschaft die in den letzten Jahren immer als Top Favorit 

gehandelt wurde. Dies konnte der SCR mehrmals mit guten Platzierungen und 

Relegationsteilnahmen zur Bezirksliga bestätigen, es steht uns also ein echter 

Prüfstein bevor. Mit Alessio Faenza haben die Gastgeber sicher einen 

Ausnahmefussballer in Ihren Reihen der vergangene Saison 25‐mal, und am 

vergangenen Wochenende doppelt beim 0:3 Sieg über den SV Merkendorf traf.

Im nächsten Heimspiel treffen wir dann auf den ebenfalls souveränen Meister der 

vergangenen Saison aus der Kreisklasse 3, den Post SV Bamberg. Die Gäste 

spielten im Kreisligaeröffnungsspiel beim SV Dörfleins, führten über lange Zeit mit 

0:1 und konnten in der ersten Kreisligapartie seit 20 Jahren durchaus überzeugen. 

In der 86. Spielminute musste man doch noch den 1:1 Ausgleichstreffer durch 

Philipp Ramer hinnehmen. Am zweiten Spieltag (Donnerstag 18:30 Uhr) treffen die 

Gäste auf den Bezirksligaabsteiger SV Merkendorf. Der Gast aus Bamberg hat in 

der Sommerpause personell ordentlich aufgerüstet und konnte 12 Neuzugänge 

vermelden, darunter etliche Akteure mit Bezirksligaerfahrung. Der Post SV 

Bamberg konnte in der vergangenen Saison gleich drei Spieler stellen die 

zweistellig trafen David Porzner 20, Kouadio Kouakou 18 und der mittlerweile zur 

SpVgg Selbitz gewechselte Cheikh Kounta 13. In die Top Elf der Kreisklasse 3 

schafften es vergangene Saison Bubacarr Saidy, Kouadio Kouakou, Niklas Schäfer 

und Torwart Oskar Turbin.

Bei unserer Zweiten Mannschaft lief der Saisonauftakt leider nicht so erfolgreich, 

bereits am Samstagabend traf man auf den ASV Gaustadt und verlor trotz 

personeller Unterstützung der Ersten mit 0:5. Am kommenden Freitagabend sind 

wir bei der DJK Gaustadt zu Gast, ein Gegner der erst in der vergangenen Saison 

aus der Kreisklasse 1 abgestiegen ist. Und am Sonntag trifft man mit dem Post SV 

Bamberg II das erste Mal auf eine Zweite Mannschaft und sollte spätestens hier 

den ersten Sieg/Punkt einfahren. Auch wenn der Gegner bereits in der dritten 

Spielzeit in der A‐Klasse Zuhause ist und aufgrund des Unterbaus einer dritten 

Mannschaft, sicher keine personellen Sorgen haben wird, könnte hier durchaus 

etwas Zählbares für uns herausspringen.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   D. Kruspel, T. Kohl, L. Neubauer,
 N. Carvajal, D. Pfohlmann

F. Reus

Mi. Wernsdorfer

S. Eichhorn

L. Wernsdorfer

R. JägerT. Neckermann

O. Kratz

M. Bücking

J. Stretz

K. Hümmer
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Post‐SV 1928 Bamberg e.V.

Gründungsjahr: 1928
Mitglieder: 1350
Farben: schwarz‐gelb

Abteilungen
Fußball, Ausgleichssport, Basketball, 
Volleyball, Judo, Karate, Dart, 
Leichtathletik., Schützen, Schach, 
Skilanglauf, Tennis, Tischtennis

Beste Torschützen 24/25
Kouadio Kouakou 1

Trainer
Andreas Görtler



8

HIER
könnte Ihre Werbung stehen!
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Überraschungssieg bei Kreisligapremiere

Zum Auftakt in der neuen Liga hatte man den SV Ober/Unterharnsbach im 
Tütschengereuther Waldstadion zu Gast. Beide Mannschaften begannen 
eher verhalten und keiner wollte den ersten Fehler machen. Klare 
Torchancen gabes auf beiden kaum welche, bis in der 36. Minute die Gäste 
einen Freistoß auf der halbrechten Seite ca. 25 Meter vor dem Tor 
zugesprochen bekamen. Gästestürmer Christoph Metzner trat an und 
konnte den Bal durch die Mauer ins Tor schießen. Fast vom Anstoß weg 
bekamen die Gastgeber einen Eckball zugesprochen, welchen Michael 
Wernsdorfer vors Tor flankte und Josef Stretz frei zum Koball kommen 
konnte, allerdings wurde der Ball gerade noch von Johannes Lamprecht 
über die Latte gelenkt. Der folgende Eckball wurde genauso ausgeführt, 
nur dass diesmal Stretz den Ball zum 1:1 im Tor unterbringen konnte. In der 
42. Minute konnte Daniel Kunz einen Ballverlust der SG‐Abwehr nicht 
nutzen. Mit dem Halbzeitpfiff schlug Michael Wernsdorfer einen Freistoß 
vom Mittelkreis Richtung Gästetor. Kim Hümmer berührte den Ball 
minimal mit dem Kopf und gab ihm die entscheidene Richtungsänderung 
und bugsierte die Murmel zum 2:1 ins Tor. 
Nach Wiederanpfiff legte die SG los wie die Feuerwehr. Ein erneuter 
Standard der SG wurde von den Harnsbachern direkt vor Oli Kratz geklärt, 
der in vollem Tempo auf das Gästegehäuse zustürmte und zum 3:1 
vollenden konnte. Nur zwei Minuten später war es erneut Oli Kratz, der 
von Martin Wernsdorfer auf die Reise geschickt wurde und das 4:1 erzielen 
konnte. Die Gäste stemmten sich gegen die Niederlage in Persona von 
Mathias und Löffler doch beide verfehlten ihr Ziel. 
Das 5:1 resultierte aus einer Jäger‐Flanke und wurde von Hümmer 
vollendet (68.). Nach 72 Minuten hatte Metzner eine hochkarätige Chance 
auf dem Fuß, nachdem er von Schaeder bedient wurde, doch die SG‐
Abwehr konnte im Kollektiv blocken. Das 6:1 fiel unglücklich durch ein 
Eigentor, nachdem Lamprecht beim Klärungsversuch angeschossen 
wurde. Den Schlusspunkt setzte Kruspel sehenswert mit einem Schlenzer 
in den linken Winkel aus 20 Metern. So war es am Ende ein überraschend 
hohes 7:1 im Auftaktspiel für die SG, das sicher ein bis zwei Tore zu hoch 
ausfilel.
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"Kapitänsregelung" zur neuen Saison

Fortsetzung: Seite 15

Bei der am Sonntag zu Ende gegangenen UEFA EURO 2024 ist sie auf 
große Zustimmung gestoßen, nun wird sie auch in Deutschland zum 
Saisonbeginn einheitlich in allen Spielklassen eingeführt: die Anweisung, 
dass sich nur der Mannschaftskapitän an den Schiedsrichter oder die 
Schiedsrichterin wenden darf, um eine wichtige Entscheidung erklärt zu 
bekommen. 

Wenn der Torwart des Teams das Kapitänsamt innehat, wird vor dem Spiel 

ein Feldspieler bestimmt, der den Schiedsrichter ansprechen kann, falls 

sich am anderen Ende des Spielfeldes eine strittige Szene ereignet. Die 

Unparteiischen werden ihrerseits dazu ermutigt, sich im Dialog mit den 

Kapitänen auszutauschen, um eine respektvolle Atmosphäre zwischen 

allen Parteien zu schaffen und eine Vertrauensbasis zu den Spielerinnen 

und Spielern aufzubauen.

Die Entscheidung, die "Kapitänsregelung" einheitlich im gesamten 

deutschen Spielbetrieb zu übernehmen, trafen die DFB Schiri GmbH, der 

DFB e.V. und die DFL in Gesprächen gemeinsam und einmütig. Die 

Regelung gilt entsprechend sowohl in den drei Profiligen der Männer als 

auch in den Frauen‐Bundesligen, sämtlichen Amateurspielklassen, allen 

Pokalwettbewerben und dem Jugendbereich. Sie wurde bei der EURO 

2024 in Deutschland erstmals umgesetzt und sorgte für einen 

respektvolleren Umgang mit den Unparteiischen sowie für ein positives 

Echo in den Medien und der Öffentlichkeit.
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Die Euro 2024 in Zahlen (Teil I)

Die UEFA EURO 2024 ist vorbei, in Berlin wurde mit Spanien der 
neue Europameister gekrönt.

Wir werfen einen Blick zurück auf die wichtigsten Zahlen einer 
weiteren spannenden EURO‐Endrunde.

0. Belgien hat nun acht K.‐o.‐Spiele bei einer EM‐Endrunde 
bestritten, musste aber noch nie in die Verlängerung.

1. In der Gruppe E gab es zwei Premieren: Rumänien gewann 
erstmals seine Gruppe bei einer EM‐Endrunde, während die Ukraine 
zum ersten Mal Unentschieden spielte. Außerdem gelang es 
Dänemark erstmals bei aufeinanderfolgenden 
Europameisterschaften die K.‐o.‐Phase zu erreichen. Slowenien und 
Georgien gaben derweil ihr Debüt in der K.‐o.‐Runde, Spanien 
beendete die Gruppenphase ohne Gegentor und England zog 
erstmals außerhalb des eigenen Landes in das Endspiel eines großen 
internationalen Turnieres ein. Die Three Lions waren darüber hinaus 
die erste Mannschaft, die das EM‐Finale erreichte, nachdem sie im 
Achtelfinale, Viertelfinale und Halbfinale zurückgelegen hatten.

2. Francisco Conceiçãos Tor für Portugal gegen Tschechien sicherte 
ihm die Aufnahme in den exklusiven Klub von Vätern und Söhnen, 
die bei einer EM getroffen haben. Sein Vater Sérgio Conceição 
erzielte bei der EURO 2000 ein Tor. Das einzige andere Vater‐Sohn‐
Duo, das bei EM‐Endrunden erfolgreich war, sind die Italiener Enrico 
Chiesa (1996) und Federico Chiesa (2020).

3. Diogo Costa wurde der erste Torhüter, der in einem EURO‐
Elfmeterschießen drei Strafstöße hielt, als Portugal Slowenien im 
Achtelfinale ausschaltete. Zudem gelang es ihm, als erster 
Schlussmann in einem EM‐Elfmeterschießen kein Gegentor zu 
kassieren. Unterdessen war für die amtierenden Titelverteidiger bei 
den letzten drei Turnieren bereits im Achtelfinale Endstation (Italien 
bei der EURO 2024, Portugal bei der EURO 2020 und Spanien bei der 
EURO 2016). Gareth Southgate wurde erst der dritte Trainer nach 
Helmut Schön und Berti Vogts, der zwei EURO‐Endspiele erreichte.
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"Kapitänsregelung" zur neuen Saison Teil 2

Gemeinsam beschlossen wurde in den Gesprächen zudem, dass die 

Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter in allen Spielklassen präventiv 

agieren sollen, wenn die Torhüter den Ball deutlich länger als die 

erlaubten sechs Sekunden mit den Händen kontrollieren, und klare 

Verstöße gegen diese Regelung konsequenter als bisher sanktionieren. 

Das Gleiche gilt für Einwürfe: Auch hier sollen die Referees proaktiv auf 

eine korrekte Ausführung hinwirken und eindeutig falsche Einwürfe 

ahnden.

Präventive Ansprachen an die Spieler im Vorfeld von Freistößen in 

Tornähe und Strafstößen sollen die Unparteiischen zwar vornehmen, 

aber nicht in dem Maße ausdehnen, wie es teilweise bei der 

Europameisterschaft zu beobachten war. Bei der Bemessung der 

Nachspielzeit sollen die Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter die 

bewährte Praxis der vergangenen Saison beibehalten und verlorene 

Spielzeit konsequent nachspielen lassen.

Ebenfalls fortgesetzt werden soll das entschlossene Vorgehen der 

Referees gegen unsportliches Verhalten jeglicher Art. Dazu gehören nicht 

nur Respektlosigkeiten gegenüber den Unparteiischen, sondern 

beispielsweise auch Spielverzögerungen wie das Ballwegschlagen und 

‐tragen. Auch die konsequente Ahndung gesundheitsgefährdender 

Foulspiele mit der Roten Karte, wie sie in der vergangenen Saison 

praktiziert wurde, soll weiterhin erfolgen.

Quelle: anpfiff.info
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A‐Klasse 3

Das Auswärtsspiel vom 26.7. gegen die DJK Gaustadt war zum Redaktionsschuss noch nicht gespielt!



17

Kreisliga 1

Das Auswärtsspiel vom 26.7. gegen die DJK Gaustadt war zum Redaktionsschuss noch nicht gespielt! Das Auswärtsspiel vom 25.7. gegen den SC Reichmannsdorf war zum Redaktionsschuss noch nicht gespielt!
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Vor über 30 Jahren

Vorbereitungsspiel
SV/DJK Tütschengereuth ‐1. FC Viereth 2:5
Unerwartet deutlich unterlag die DJK in diesem Vergleich 
zweier B‐Klassisten.
Während die eingespielte Mannschaft der Gäste um ihren 
Spielertrainer Haßfurter Ball und Gegnerlaufen ließ, fehlte 
bei der DJK doch einiges an Verständnis zwischen den 
Mitspielern. Alfred Felserhat noch zu wenig Ballkontakte, um 
dem Spiel seiner Elf den Stempel aufdrücken zu 
können,wenngleich er dann und wann gute Ansätze zeigt. 
Zudem fehlten mit den Neubauer‐Brüdern, Rainer Sauer und 
Uwe Günthner einige Stammspieler, was sich vor allem im 
wenig durchschlagskräftigenAngriff bemerkbar machte.
Die Tore für die DJK erzielten Hans‐Jürgen Zwosta zum 1:0 
nach einer Viertelstunde und BertramRachner zum 2:4 Mitte 
der zweiten Halbzeit.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 04.08.1989 )

SV/DJK Tütschengreuth ‐ 1. FC Viereth 2:5
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Fußballzitate

Im Kölner Stadion ist immer so eine super Stimmung, da stört eigentlich nur die Mannschaft. (Udo Lattek)

Wir schießen so wenig Tore, vielleicht 

heißen wir deshalb auch die Knappen.

(Manuel Neuer)

Ich hoffe, dass ich 90 Jahre alt 

werde. Dann kann ich sagen, 

ich hätte 100 werden können. 

Aber ich habe in Nürnberg 

gearbeitet. (Gertjan Verbeek)

Er muss ja nicht unbedingt 
dahin laufen, wo ich hingrätsche. (Neven Subotić)

Wir danken der Mannschaft, 

dass sie uns auch in dieser 

Saison so zahlreich 

hinterhergereist ist.

(Schalke 04 Fans Spruchband)
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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4. Spanien hat als erste Nation viermal den EM‐Titel gewonnen. 
Zudem wurden vier der fünf EM‐Viertelfinale Englands im 
Elfmeterschießen entschieden, diesmal gab es einen Sieg gegen die 
Schweiz. Auch vier der fünf K.‐o.‐Spiele der Schweiz bei EM‐
Endrunden fanden ihre Entscheidung erst vom Punkt.

5. Deutschland schlug Schottland mit 5:1 und wurde damit die erste 
Mannschaft, die in einem EM‐Eröffnungsspiel fünf Tore erzielte, seit 
dem allerersten Spiel in der EURO‐Geschichte 1960, als Jugoslawien 
Frankreich mit 5:4 besiegte. Harry Kane schaffte es als fünfter Spieler 
nach Valentin Ivanov, Viktor Ponedelnik, Dragan Džajić und Cristiano 
Ronaldo in mehr als einem EM‐Halbfinale zu treffen.

6. Ronaldo wurde der erste Spieler, der bei sechs verschiedenen EM‐
Endrunden zum Einsatz kam. Zum ersten Mal nahm der 
portugiesische Superstar 2004 teil. Ronaldo baute außerdem seinen 
Rekord für die meisten EM‐Spiele (30) weiter aus. Mit 39 Jahren und 
151 Tagen stellte er eine neue Bestmarke für den ältesten Spieler auf, 
der in einem EURO‐Elfmeterschießen einen Strafstoß verwandelte. 
Seinen Rekord von 14 EM‐Toren konnte er jedoch nicht ausbauen. 
Somit ist der Schweizer Xherdan Shaqiri der einzige europäische 
Spieler, der bei jedem der letzten sechs großen internationalen 
Turniere (EURO und WM) getroffen hat. Spanien wurde zudem die 
erste Mannschaft, die bei einer einzigen Endrunde sechs Spiele 
gewann, als sie Frankreich im Halbfinale besiegte.

7. Spanien hat bei der EM 2024 sieben Spiele in Folge gewonnen. Das 
hatte zuvor noch keine Mannschaft bei einer EM‐Endrunde geschafft, 
ohne ein Elfmeterschießen zu benötigen.

8. Spanien und Italien trafen zum achten Mal bei einer EM‐Endrunde 
aufeinander – Rekord. Es war obendrein die fünfte EURO in Serie, in 
der es zu diesem Duell kam. Deutschland gewann sein EM‐
Auftaktspiel zum achten Mal – auch das ist neuer Rekord.

(Fortsetzung folgt...)

Die Euro 2024 in Zahlen (Teil II)
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen dieSpVgg Germania Ebing

am 15.08.2024.
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